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Beschlüsse: 
 
21.11.2011 Stadtvertretung 

024/StV/2011 24. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der 
Stadtvertretung 

 
 
Bemerkungen: 
 
1. Änderungsantrag SPD-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 24.01.2011 
 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
 
1. Die Überschrift wird nach dem Wort „Elektrofahrzeuge“ um die Worte „ und CO²-arme 
Kraftfahrzeuge“ ergänzt und nach einem Schrägstrich um folgenden Text erweitert: 
„Einrichtung öffentlicher Ladestationen im öffentlichen Parkhaus der Stadt“ 
 
2. Im ersten Satz des Beschlusstextes werden hinter das Wort „Elektrofahrzeuge“ die Worte 
„sowie Kraftfahrzeuge mit einem CO²-Ausstoß kleiner als120g, für die eine Schweriner 
Klima-Plakette eingeführt wird,“ eingefügt. Danach wird der Satz um folgenden Satz ergänzt: 
„Im Weiteren ist die Einrichtung einer öffentlichen Ladestation im öffentlichen Parkhaus des 
Stadthauses für Elektrofahrräder zur Förderung der Elektromobilität zu prüfen und nach 
Vereinheitlichung der Standards für Akkus dieser Fahrzeuge sicherzustellen.“ 
 
2. Änderungsantrag SPD-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 09.06.2011 
 
„Die Stadtvertretung möge beschließen: 
1. 
Die Überschrift des Antrages ‚Kostenloses Parken für Elektrofahrzeuge’ auf Drucksache  
00711/2011 wird durch folgende Überschrift ersetzt: 
„Förderung von Elektromobilität in der Landeshauptstadt Schwerin“ 
 
2. 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, zu prüfen, welche Beiträge die Stadtverwaltung, die 
städtischen Unternehmen und andere Akteure gemeinsam leisten können, um die 
Elektromobilität in der Landeshauptstadt zu fördern. Unter anderem sollen folgende 
Maßnahmen geprüft werden: 
 

Beschlüsse 
  
zur Drucksachennummer  
 

00711/2011 

 

 

Kostenloses Parken für Elektrofahrzeuge 
 



  
 

 

- Weitere beschleunigte Verbesserungen der Infrastruktur für den Radverkehr 
durch alle Nutzergruppen, denn die heutige Elektromobilität auf der Straße ist 
praktisch gleichbedeutend mit Pedelec! Bislang sind die drei potentiellen Ost-
West-Hauptachsen Wittenburger Berg, Lübecker Straße und Franz-Mehring-
Straße kaum für Fahrrad oder Pedelec geeignet. 

- Zügige Genehmigung von öffentlich zugänglichen, privat finanzierten und 
betriebenen Stromtankstellen für Pedelecs (z.B. vor Cafés, in Hotels usw.) 
und ggf. Elektroautos; Beschaffung oder Erarbeitung von leicht verständlichen 
Empfehlungen: Was ist zu beachten bei der Einrichtung von Stromtankstellen 
für Pedelecs und Elektroautos? 

- Beschaffung von Hybrid- und Elektrofahrzeugen für die Fuhrparks der 
Stadtverwaltung und der kommunalen Unternehmen;  

- Zusammenarbeit mit Akteuren, die bereits in Sachen Elektromobilität aktiv 
sind(z.B. pilot tours, movelo; praktisch alle Fahrradgeschäfte, Hochschule 
Wismar); Ermunterung von Anbietern zur Demonstration von Pedelecs und 
Elektroautos im Rahmen publikumswirksamer Veranstaltungen (Altstadtfest, 
autofreier Sonntag) 

- Beitritt zum kommunalen Netzwerk ‚MV-Bike’.“ 
3. 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, zu prüfen, welche Beiträge die Stadtverwaltung, die 
städtischen Unternehmen und andere Akteure gemeinsam leisten können, um die 
Elektromobilität in der Landeshauptstadt zu fördern. Unter anderem sollen folgende 
Maßnahmen geprüft werden: 
 

- Weitere beschleunigte Verbesserungen der Infrastruktur für den Radverkehr 
durch alle Nutzergruppen, denn die heutige Elektromobilität auf der Straße ist 
praktisch gleichbedeutend mit Pedelec! Bislang sind die drei potentiellen Ost-
West-Hauptachsen Wittenburger Berg, Lübecker Straße und Franz-Mehring-
Straße kaum für Fahrrad oder Pedelec geeignet. 

- Zügige Genehmigung von öffentlich zugänglichen, privat finanzierten und 
betriebenen Stromtankstellen für Pedelecs (z.B. vor Cafés, in Hotels usw.) 
und ggf. Elektroautos; Beschaffung oder Erarbeitung von leicht verständlichen 
Empfehlungen: Was ist zu beachten bei der Einrichtung von Stromtankstellen 
für Pedelecs und Elektroautos? 

- Beschaffung von Hybrid- und Elektrofahrzeugen für die Fuhrparks der 
Stadtverwaltung und der kommunalen Unternehmen;  

- Zusammenarbeit mit Akteuren, die bereits in Sachen Elektromobilität aktiv 
sind(z.B. pilot tours, movelo; praktisch alle Fahrradgeschäfte, Hochschule 
Wismar); Ermunterung von Anbietern zur Demonstration von Pedelecs und 
Elektroautos im Rahmen publikumswirksamer Veranstaltungen (Altstadtfest, 
autofreier Sonntag) 

- Beitritt zum kommunalen Netzwerk „MV-Bike“. 
 
4. 
Der Stadtpräsident stellt die Beschlussempfehlung des Hauptausschusses zur Abstimmung. 
Die Mitglieder der Stadtvertretung erheben keinen Widerspruch. 
 
Beschluss: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, zu prüfen, welche Beiträge die Stadtverwaltung, die 
städtischen Unternehmen und andere Akteure gemeinsam leisten können, um die 
Elektromobilität in der Landeshauptstadt zu fördern. Unter anderem sollen folgende 
Maßnahmen geprüft werden: 



  
 

 

 
- Weitere beschleunigte Verbesserungen der Infrastruktur für den Radverkehr 

durch alle Nutzergruppen, denn die heutige Elektromobilität auf der Straße ist 
praktisch gleichbedeutend mit Pedelec! Bislang sind die drei potentiellen Ost-
West-Hauptachsen Wittenburger Berg, Lübecker Straße und Franz-Mehring-
Straße kaum für Fahrrad oder Pedelec geeignet. 

- Zügige Genehmigung von öffentlich zugänglichen, privat finanzierten und 
betriebenen Stromtankstellen für Pedelecs (z.B. vor Cafés, in Hotels usw.) 
und ggf. Elektroautos; Beschaffung oder Erarbeitung von leicht verständlichen 
Empfehlungen: Was ist zu beachten bei der Einrichtung von Stromtankstellen 
für Pedelecs und Elektroautos? 

- Beschaffung von Hybrid- und Elektrofahrzeugen für die Fuhrparks der 
Stadtverwaltung und der kommunalen Unternehmen;  

- Zusammenarbeit mit Akteuren, die bereits in Sachen Elektromobilität aktiv 
sind(z.B. pilot tours, movelo; praktisch alle Fahrradgeschäfte, Hochschule 
Wismar); Ermunterung von Anbietern zur Demonstration von Pedelecs und 
Elektroautos im Rahmen publikumswirksamer Veranstaltungen (Altstadtfest, 
autofreier Sonntag) 

- Beitritt zum kommunalen Netzwerk „MV-Bike“. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
mehrheitlich bei zwei Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung beschlossen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


